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Leonberg

Mitmachwoche 2012
Auch in diesem Jahr findet wieder eine Leon-
bergerMitmachwoche zum Bürgerengage-
ment statt. Sie startet am 3. Oktober und dau-
ert zehn Tage an. DieMitmachwoche bietet
Organisationen, Vereinen und Gruppierungen
dieMöglichkeit, ihre ehrenamtlichen oder ge-
meinnützigen Aktivitäten der Öffentlichkeit
vorzustellen, bekannter zumachen und neue
Helfer zu gewinnen. Die Fachstelle Bürgeren-
gagement koordiniert die Aktionswoche und
bittet interessierte Vereine undOrganisatio-
nen, sich zu bewerben und die geplanten Ak-
tionen zu schildern. Das Anmeldeformular ist
unter www.leonberg.de und „Mitmachwoche
2012“ zu finden. Anmeldeschluss ist der 30.
Juni.Weiter Informationen sind bei Ariane
Gerhard unter 0 71 52/30 99 77 erhältlich. jir

Leonberg

Weiter entlang des Limes
Die Ortsgruppe Leonberg des Schwäbischen
Albvereins wandert amMontag, 9. April, wei-
ter auf dem Limesweg. Die Etappe führt dies-
mal von Schwäbisch Gmünd, durch Herlikofen
und Burgholz, vorbei an Böbingen bisMögglin-
gen. Treffpunkt für alle interessiertenMitglie-
der und Gäste ist der S-Bahnhof Leonberg um
7.30 Uhr. Die Fahrt nach Schwäbisch Gmünd
kostet acht Euro pro Person. DieWanderstre-
cke weiter entlang desWeltkulturerbes Limes
ist 21 Kilometer lang, bei einemHöhenunter-
schied von etwa plus 350 undminus 250Me-
tern und wird circa sechs Stunden dauern. Für
dieWanderung sind gutes Schuhwerk und et-
was Kondition erforderlich.Weitere Auskünfte
erteilen dieWanderführer Richard Buchstab
undWalpurga Zimmermann unter 0 70
44/90 93 09 oder der 0 71 52/56 55 78. jir

Stadtnachrichten

Leonberg

Auffahrunfall auf der Autobahn
Vermutlich aus Unachtsamkeit ist amDienstag
kurz nach 18 Uhr auf der A 8 ein 45 Jahre alter
Mann auf das vor ihm fahrende Auto einer 24-
Jährigen aufgefahren. Der Unfallverursacher
sowie seinMitfahrer wurden bei demAufprall
leicht verletzt. An den Fahrzeugen entstand ein
Schaden von etwa 3500 Euro. jir

Böblingen

Gruppe verprügelt drei Männer
Drei stark alkoholisierteMänner imAlter von
21, 29 und 34 Jahren sind amDienstagabend
gegen 23 Uhr amUnteren See in Böblingen von
einer offenbar sechsköpfigen Gruppe junger
Männer attackiert und dabei leicht verletzt
worden. Der Grund für die Schlägerei, ist laut
der Polizei bisher nicht bekannt. che

Grafenau

Frontalkollision mit Motorrad
Schwere Verletzungen hat einMotorradfahrer
gestern Nachmittag bei einer Frontalkollision
mit einemAuto zwischen Döffingen und
Darmsheim erlitten. Laut der Polizei war der 43
Jahre alteMann um 14.30 Uhr nach einer Kur-
ve zumÜberholen ausgeschert, auf der Gegen-
spur aber mit demAuto eines 56-Jährigen kol-
lidiert. Ein Rettungshubschrauber flog den 43-
Jährigen in eine Spezialklinik. AmMotorrad
und amAuto entstanden Totalschaden. che

Polizeibericht

Max Frank, Daniel Hanisch und Adrian Bubenik (von links) arbeiten an ihrem Projekt für den Landeswettbewerb Jugend forscht. Foto: factum/Bach

„Bei Bewerbungen gibt das Pluspunkte“

E
in Toaster, der durch Lesen des Fin-
gerabdrucks den Lieblingstoast zu-
bereitet und ein automatischer Gi-

tarrenstimmer – mit diesen beiden selbst
gebauten Apparaturen haben sich zwei
Schülerteams des Technischen Gymna-
siums des Beruflichen Schulzentrums
Leonberg den ersten und zweiten Platz
beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht
– mittlerer Neckar“ im Bereich Technik ge-
sichert. Die Siegergruppe um Matthis
Leicht, Robin Wagenhals und Philipp Kei-
cher ist bereits der dritte Regionalsieger
des Technischen Gymnasiums und tritt
deshalb vom 28. bis zum 30. März beim
Landeswettbewerb in Fellbach an.

Seit 2008 bietet das Technische Gymna-
sium für Schüler des Fachbereichs Maschi-
nenbau/Elektrotechnik eine Arbeitsge-
meinschaft (AG) „Jugend forscht“ an. Da-
für stellt die Schule Lehrkräfte, finanzielle
Mittel für die Projekte und die modernen
Räumlichkeiten (Metalltechnikwerkstät-
ten, Elektronik-Labors und Computerräu-
me) zur Verfügung. „Wir haben hier die
neuesten Geräte, denn die Schule hat mir
meinen Wunschraum ohne Abstriche hin-
gestellt“, sagt der zuständige Lehrer am
Technischen Gymnasium, Dominique
Haas, der die Arbeitsgemeinschaft ins Le-
ben gerufen hat. In mehr als 1000 Arbeits-

stunden zusätzlich zum regulären Unter-
richt – vor allem Freitagnachmittags – wid-
meten sich die Schüler mit dem Wissen aus
dem Unterricht ihren Projekten oder eig-
neten sich fehlendes Know-How selbst an.
Von der Finanzierung über die Beschaffung
der Teile bis zur Fertigstellung kümmerten
sich die Teilnehmer um alles alleine. „Das
sind richtige Ingenieurstätigkeiten, die die
Gruppen verrichten. Das dort erlernte Wis-
sen kann man unmöglich im Unterricht
vermitteln“, so Haas, den das Engagement
und die Eigenmotivation seiner Schüler be-
eindruckt. Der studierte Nachrichtentech-
niker hilft, wo er kann und ist nebenbei für
das Projektmanagement und die Doku-
mentation des Projektes zuständig.

„Die Schule hat uns bei unserem Projekt
wirklich fantastisch unterstützt“, lobt der
Leiter der „Toast-Gruppe“ Matthis Leicht,
der wie alle anderen Teilnehmer in der ver-
gangenen Woche sein Abitur geschrieben
hat. Für den Landeswettbewerb rechnet er
sich keine allzu großen Chancen aus, weil
„wir nur bestehende Technologien ver-
knüpft haben“. Allerdings bescheinigt
Leicht einer der fünf Gruppen, die nächstes
Jahr beim Wettbewerb antreten, sogar
deutlich Bundessiegerpotenzial. Die Grün-
de für die Teilnahme sind unterschiedlich:
„Einerseits natürlich das Interesse an der

Technik und die Erfahrungen, die man
sammeln kann. Andererseits kann man
sich das Projekt je nach Fächerkombina-
tion als viertes schriftliches oder als münd-
liches Prüfungsfach anrechnen lassen“,
sagt Adrian Bubenik, Leiter der Gruppe, die
den automatischen Gitarrenstimmer
konstruiert hat. „Man kann damit sein Wis-
sen erweitern. Und die Urkunde und das
Vorwissen bringen in einer Bewerbung
wirklich Pluspunkte“, sagt Robin Wagen-
hals, Mitglied der „Toaster-Gruppe“, aus
Erfahrung. „Bei meinem Bewerbungsge-
spräch für ein BA-Studium der Elektro-

technik hat mich der Ausbildungsleiter
über Details unseres vollautomatischen
Toasters ausgefragt. Zwei Tage später habe
ich die Zusage bekommen“, erzählt der 18-
Jährige. Keiner der Teilnehmer bereut den
enormen Zeitaufwand: „Auch wenn man
sich manchmal gegenseitig motivieren
musste, hat die Teamarbeit ganz gut ge-
klappt und es hat wirklich Spaß gemacht“,
sagt Leicht. Sein Gruppenpartner Robin
Wagenhals sieht es ähnlich: „Es macht
einen stolz, etwas eigenes konstruiert zu
haben. Und es ist ein tolles Gefühl, wenn
man sieht, wie es am Ende funktioniert.“

Leonberg Zwei Teams des Technischen Gymnasiums des Beruflichen
Schulzentrums räumen bei „Jugend forscht“ ab. Von Luca Kraus

DerWettbewerb „Jugend
forscht“ ist der größte und be-
deutendste europäische Ju-
gendwettbewerb im Bereich
Naturwissenschaft und Tech-
nik. Initiator war 1965 der da-
malige Stern-Chefredakteur
Henri Nannen, Ausrichter ist
bis heute die „Stiftung Jugend
forscht e.V.“.

Die Teilnehmer ProGruppe
dürfen bis zu drei Personen
teilnehmen, keines derMit-
glieder darf älter als 21 Jahre
alt sein. Für den 47.Wettbe-
werb 2012 haben sich allein in
Baden-Württemberg 1076
Teilnehmer angemeldet.

DerModusDer jeweilige Sie-
ger des Regionalwettbewerbs
erreicht die Landesebene. De-
ren Sieger wiederum tritt beim
Bundesfinale, das vom 17. bis
zum20.Mai in Erfurt stattfin-
det, erneut an.

Die PreiseDie Teilnehmer
können Praktikumsplätze,
Geldbeträge, Sachpreise oder
Exkursionsreisen gewinnen.
Den Preis für denGesamtsie-
ger überreicht schließlich der
Bundespräsident.

Die ProjekteDieGruppenmit-
glieder stellen ihre Apparatu-
ren bei einem „Jugend-

forscht“-Abend ausführlich
einer Jury vor. Bei der Veran-
staltung, die am Freitag, 4.
Mai, im Beruflichen Schul-
zentrum Leonberg stattfindet,
halten hochrangige Gäste in-
teressante Vorträge. Es spre-
chen Prof. Dr. B. Yang (Fachbe-
reich Elektro- und Informa-
tionstechnik an der
Universität Stuttgart), Dr. N.
Jadzi (Institut für Automati-
sierungs- und Softwaretech-
nik an der Universität Stutt-
gart) undWinfried Speidel
(Verantwortlicher Ausbil-
dungsleiter für das technische
duale Hochschulstudium bei
der SiemensAG).

„JUGEND FORSCHT“ – SO FUNKTIONIERT DER WETTBEWERB

Heim für Bienen und Steinschmätzer

U
nverbaubare Süd-Ost-Ausrichtung
am Hang, eigener Wald und See,
Massivholzausstattung und Boden

aus rötlichem Odenwälder Quarz – seit ges-
tern ist Leonberg um ein Hotel reicher. Al-
lerdings ist es ein Wildbienenhotel, das die
Umweltgruppe des Bürgervereins Eltingen
beim Biotop der beiden Tiefenbach-Seen
jetzt aufgestellt hat.

Es ist ein Werk für die Ewigkeit. Die
massiven Eichenholzbalken sind dreifach
behandelt, die Schrauben und Metallteile
aus bestem Stahl. Das Fundament bildet
edles Odenwälder Quarzgestein. Dafür hat
der Steinmetz und Steinbildhauer Andreas
Geisselhardt einen alten Grabstein durch-
geschnitten und die nötigen Löcher in den
rötlichen Stein gebohrt. Und weil alles
Massive meist schwergewichtig ist, musste
Geisselhardt auch mit seinem Kranwagen
anrücken, um das neue Wildbienenhotel an
den ausgewählten Standplatz zu hieven.
„Es ist Klasse, was die Umweltgruppe alles
leistet, das ist aller Ehren wert und deshalb
verdienen sie auch die volle Unterstüt-
zung“, meinte Andreas Geisselhardt.

Während Erwin Widmaier, Walter
Weidle, Werner Heinz, Manfred Röckle
und Reiner Kurz das neue Wildbienenhotel
aufstellen, bringt Wilma Kiegler die Ufer-
böschung eines der beiden Seen in Ord-
nung. Ein weiterer Trupp der Umweltgrup-
pe ist derweil an den etwa ein Kilometer
weiter östlich gelegenen Teichelseen damit
beschäftigt, die als Laichgewässer für Frö-
sche, Kröten und Feuersalamander vorzu-

bereiten. „Bisher haben wir etwa 80 Nist-
kästen gereinigt und die Hänge am Eltinger
Blick geputzt“, erläutert Ortwin Rau, der
gemeinsam mit Michael Kast die Organisa-
tion der Umweltgruppe inne hat.

In den nächsten Tagen bekommt das
Wildbienenhotel die Innenausstattung:
Dachziegel mit Löchern, angebohrte Holz-
blöcke, Bambusstücke und Hummelkäs-
ten. „Viele Wildbienen finden in der Natur
kaum Nistmöglichkeiten, dabei sind sie
wichtig für die Bestäubung von Pflanzen
und Bäumen, deshalb schaffen wir mit
unseren Nistmöglichkeiten Abhilfe“, er-
klärt Rau. Weitere Hotels hat die Gruppe

am Eltinger Blick und beim neuen Forst-
haus aufgestellt, ferner in der Girshalde so-
wie als Dank für die Unterstützung durch
das Landratsamt, auf der Böblinger De-
ponie. „Wir suchen verzweifelt nach Sand-
steinblöcken, denn wir haben mehrere Pro-
jekte am laufen, für die es solche benötigt“,
erklärt Kast. Die Gruppe will im Bereich
des Regenrückhaltebeckens an der Auto-
bahn Steinhaufen errichten, um den Stein-
schmätzer heimisch zu machen. Von dem
äußerst seltenen Vogel sind nur zwei Nist-
plätze in Baden-Württemberg bekannt,
aber er verweilt jedes Frühjahr etwa zwei
Wochen in Leonberg. Weitere Steine benö-
tigt die Umweltgruppe für eine Steinmauer
für Eidechsen am Biotop Unter Laiern,
gegenüber dem Autohaus Smart sowie für
Staustufen am Ablauf der Teichelseen, da-
mit hier Feuersalamander laichen können.

Leonberg Die Eltinger Umweltgruppe errichtet ein Bienenhotel
am Ufer der beiden Seen am Tiefenbach. Von Arnold Einholz

WalterWeidle, Werner Heinz und Reiner Kurz bringen die Sache ins Lot. Foto: factum/Bach

Leonberg

Tauschtag der
Philatelisten
Zu den Gepflogenheiten von Briefmarken-
sammlern gehört es auch, mit anderen Phi-
latelisten Briefmarken zu tauschen. Des-
halb organisiert die Sammlergruppe Leon-
berg, die dem Briefmarkensammler-Verein
Schwaben angehört, regelmäßig Tauschta-
ge. Ein solcher halbjährlicher Tauschtag
findet am Sonntag, 1. April, statt. Das Tref-
fen, das für alle Interessierten offen ist, fin-
det von 9 bis 13 Uhr im alten Rathaus von
Eltingen, in der Carl-Schmincke-Straße 37
statt. Die Leonberger Sammlergruppe, die
auch eine rege Jugendabteilung hat, prä-
sentiert sich regelmäßig auf dem Leonber-
ger Pferdemarkt. In diesem Jahr wurden
am Pferdemarktdienstag zwei prämierte
Sammlungen zum Thema Pferde im Alten
Rathaus von Leonberg gezeigt. arno

Leonberg/Ditzingen/Gerlingen

Besuch auf der
Energiemesse
Die „Sonnenregion“ organisiert einen Be-
such der Messe für erneuerbare Energien
und energieeffiziente Gebäude am Sams-
tag, 31. März, von 10 bis 16 Uhr auf dem
Stuttgarter Messegelände. Treffpunkt für
die Teilnehmer ist um 10 Uhr der S-Bahn-
hof Leonberg, um 10.15 Uhr der Bahnhof
Ditzingen sowie um 10 Uhr die Endhalte-
stelle der U6 in Gerlingen. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter Rufnummer 0 71 52 /
4 56 33 (e-mail ruediger.beising@t-onli-

ne.de) oder 0 71 56 / 2 43 38. Eintrittskar-
ten stehen kostenlos zur Verfügung. arno
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